
Klimanotstand? Die einen sagen so, die
anderen sagen so. – Alternatives
Klimasymposium im Deutschen Bundestag

Konstanz, Heidelberg und Kiel haben bereits den „Klimanotstand“ ausgerufen.
Niemand weiß zwar was das sein soll, aber wie das so ist, die Grünen wollen
mehr davon. So z.B. fordern sie diesen Notstand für Karslruhe und in
Ludwigsburg, um nur einige Kommunen zu nennen, und die jeweiligen
Gemeinderäte oder Bürgermeister, egal von welcher Alt-Partei, sind nur zu
geneigt diesem Ansinnen zu folgen und den „Klimanotstand“ auszurufen.

Nun weiß man ja, dass gegen Angstpsychosen ein Blick in die Realität
überhaupt nichts hilft, sondern allenfalls und auch mehr gelegentlich als
sicher, der Besuch eines Psychiaters. Schon der verstorbene Altkanzler Helmut
Schmidt empfahl diesen Leuten trocken: Wer Visionen hat möge zum Arzt gehen.
Die so Angesprochenen halten es aber lieber mit der Unvernunft und erklären
den Klimanotstand.

Um das auch schön gründlich in allerlei teure Maßnahmen umsetzen zu können,
veranstalten am 22.und 23.Mai das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz
und  nukleare Sicherheit, das Land Baden-Württemberg und die Stadt Heidelberg
in  Heidelberg eine Konferenz unter der Bezeichnung „International Conference
on  Climate Action“.

Natürlich stören da wissenschaftlich belegbare Fakten nur, deshalb werden
sich die Teilnehmer dieser Konferenz auch nicht mit den  wissenschaftlichen
Grundlagen der Hypothese, dass der Mensch mit seinen CO2- Emissionen den
Klimawandel verursacht, befassen.

Für sie steht die Hypothese fest, dass der Mensch das Klima in eine
Klimakatastrophe treibe, wie es Prof. Levermann vom Potsdamer Institut für
Klimafolgenforschung ausdrückte. Felsenfest.

Dass diese Hypothese nach wie vor unter unabhängigen Wissenschaftlern
zumindest heftig umstritten ist, überwiegend aber strikt abgelehnt wird,
negieren nicht nur die Initiatoren, sondern auch die Politiker der
Altparteien und die Leitmedien. Für sie gilt  es möglichst viel Kapital in
jeder Münze aus der allgemeinen Panikstimmung zu  schlagen.

Deswegen organisierte die AfD Fraktion im Deutschen Bundestag am 14.05.2019
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eine eigene Klimakonferenz, die den bisher öffentlich kaum beachteten Stimmen
kritischer Wissenschaftler öffentlich Raum gibt.

Sie zeigten einmal mehr…(alle Grafiken aus den Vorträgen)

Es gibt keine erkennbare Korrelation zwischen Meeresspiegelanstieg und CO2
Konzentration

 



Es gibt keinen Gletscherschwund in den Alpen, der durch die anthropogenen CO2
Emissionen ausgelöst wird



Es gibt keine Zunahme an „Extremwettern“, weder in Form von Stürmen von
Dürren, (Walbränden) noch Überschwemmungen.

 



Was es gibt – unleugbar- ist ein dominanter Einfluss der Sonne auf das Klima
unseres Planeten. Dieses Faktum ist seit langem durch die Entdeckung der
Sonnenflecken bekannt, den dazugehörigen  Mechanismus entdeckten die Physiker
Henrik Svensmark und Nir Shaviv.



Und noch viel schlimmer, es gibt eine völlig fehlerhafte Anwendung der
Gesetze der Regelungstheorie auf das Klima. Und das seit über 30 Jahren und
vieler milliardenschwerer Forschung.



Was es gibt, sind hingegen maßlos übertriebene und daher erlogene
Medienberichte und einige „Klimainstitute“ und „Klimawissenschaftler“ die,
wider besseres Wissen, diesen Alarmismus befeuern.

Und es gibt eine moderate Rückerwärmung, um ein knappes Grad Celsius, nach
dem Ende der kleinen Eiszeit, der im übrigen viele Warmzeiten vorausgingen,
die gleich warm oder wärmer waren als heute.

All das zeigten die ehrlichen Wissenschaftler, die der Einladung der AfD
Fraktion folgten

Lord Christopher Monckton (UK)

„The elementary error of physics that drove concern about global warming“

Thomas Wysmuller (USA)

„The fall of IPCC sea-level rise“

Prof. Dr. Henryk Svensmark (Denmark)

„Connection between cosmic rays, clouds and climate, the solar influence on
climate“

Prof. Gernot Patzelt (A)

„Gletscher als Klimazeugen – Die letzten zehntausend Jahre!“

 

 

Video der Veranstaltung am 14.5.19 im Marie-Elisabeth-Lüders Haus des
Deutschen Bundestages.

Anmerkung: Wer Zugang zu den Vorträgen im pdf Format haben möchte wende sich
bitte an den Verfasser.

 


